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2022 feiert ARTE 30. Geburtstag! Im Mai 1992 ging unser 
Sender an den Start. Aus diesem Anlass beschenken wir 
unser Publikum unter anderem mit einem besonderen 
Jubiläumsangebot und zeigen über das ganze Jahr 
verteilt 30 herausragende Programme – ausschließlich 
Erstausstrahlungen – im Fernsehen, die zusammen 
vereinen, was unsere ZuschauerInnen seit 30 Jahren an 
ARTE schätzen: Qualität, Vielfalt, Kreativität, Innovation, 
Hintergründe und außergewöhnliche Blickwinkel. 
Den Anfang macht im Februar der oscarnominierte 
Dokumentarfilmer Raoul Peck („I Am Not Your Negro“) 
mit seiner neuen vierteiligen Saga „Rottet die Bestien 
aus“ – ein finsterer Filmessay, der 600 Jahre Geschichte 
auseinandernimmt und ausgehend von der Kolonialzeit 
die Ideologie der weißen Vorherrschaft seziert. Auch in 
der Mediathek wird ARTE ab Januar eine Kollektion mit 
Zuschauerlieblingen der vergangenen Jahre zur  
Verfügung stellen. 

Finster, geradezu mystisch geht es auch im „Winter of 
Mysteries“ zu – Unser diesjähriger Winterschwerpunkt 
widmet sich ab dem 15. Januar 2022 zwei Wochen lang 
ungelösten Rätseln und übernatürlichen Kräften in Fiktion, 
Popkultur und Wissenschaft.

Im Februar begleitet ARTE wie in jedem Jahr die „Berlinale“ 
mit Filmen von den vergangenen Filmfestspielen. 
Dieses Mal unter anderem mit dabei: Nadav Lapids 
Migrationsdrama „Synonymes“, das 2019 den Goldenen 
Bären als „Bester Film“ gewann. Außerdem widmen wir 
Christiane Felscherinow, besser bekannt als „Christiane 
F.“, einen Abend. 40 Jahre nach dessen Erscheinen, zeigen 
wir den berühmten Spielfilm „Christiane F. – Wir Kinder 
vom Bahnhof Zoo“ sowie zwei Dokumentationen, die 
dem popkulturellen Phänomen „Christiane F.“ in Film und 
Literatur auf den Grund gehen.

Einer noch deutlich älteren Popkultur-Figur wendet ARTE 
sich Anfang März zu: Friedrich Wilhelm Murnaus Dracula-
Verfilmung „Nosferatu – Eine Symphonie des Grauens“ 
wird 2022 hundert Jahre alt – Grund genug für ARTE einem 
der Urväter des Horrorfilms einen Vampir-Schwerpunkt mit 
Dokumentationen und Filmen zum Gruseln zu widmen.

Zwar noch keine einhundert Jahre alt, aber trotzdem 
Klassiker in ihren jeweiligen Entstehungsländern sind 
die ArteKinoClassics, die wir ab März im TV und in der 
Mediathek europaweit in sechs Untertitelfassungen zeigen 
werden: 20 Filme, darunter Federico Fellinis „La Strada“ 
von 1954 oder Carlos Sauras „Carmen“ von 1983, die einst 
neue Maßstäbe des filmischen Erzählens setzten. 

Ihre ARTE-Pressestelle
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Eine Zäsur in noch deutlich weitreichender Form markierte 
einst die Epoche der Aufklärung. Drei Jahrhunderte später 
schaut ARTE im vierteiligen „Projekt Aufklärung“, wie es 
in der Welt gegenwärtig um die Ideen von Vernunft und 
Gerechtigkeit, Verantwortung, Freiheit und Erkenntnis steht 
– nicht ohne dabei auch einen Blick in die Vergangenheit auf 
Immanuel Kant oder Thomas Jefferson zu werfen. 

Gesellschaftliche Veränderungen erwirkten auch die 
filmischen und literarischen Werke, denen ARTE sich im 
Schwerpunkt „Vorher – Nachher“ ab Februar widmen wird: 
Diverse Dokumentationen erzählen davon, wie etwa Gerard 
Damianos „Deep Throat“ oder Rachel Carsons „Der stumme 
Frühling“ die Lebenswelt ihrer ZuschauerInnen bzw. 
LeserInnen für immer verändern sollten.

Sowohl in der Kultur als auch in THEMA versetzt ARTE 
sich Anfang des Jahres in die weibliche Perspektive: Der 
Schwerpunkt „Der Blick der Frauen“ zeichnet in drei 
Dokumentationen den Aufbruch von Frauen in Kunst und 
Kultur in den letzten vier Jahrhunderten nach. 

THEMA betrachtet gleich an drei Abenden im März und April, 
inwiefern Frauen in Vergangenheit und Gegenwart durch 
patriarchalische Strukturen unterdrückt wurden und noch 
immer werden und lässt unter anderem im Dokumentarfilm 
„#Female Pleasure“ Protagonistinnen zu Wort kommen, 
die diesem Machtgefüge schon lange die Stirn bieten. 

Wie weit man es als Frau politisch auch im bestehenden 
System bringen kann, hat Angela Merkel mit 16 
Jahren Amtszeit und drei Wiederwahlen bewiesen. 
Zum Amtsabtritt hat Torsten Körner mit ihr und ihren 
WegbegleiterInnen, darunter Barack Obama, gesprochen 
und legt die Fortsetzung seiner Dokumentation „Angela 
Merkel: Die Unerwartete“ vor. Außerdem Thema im Bereich 
„Geschichte“: Der Sturm auf das Kapitol in Washington 
und das 60 Jahre zurückliegende Ende des Algerienkriegs.

Neben großem Kino, Kultur, Geschichte und Gesellschaft hat 
auf ARTE wie immer auch die Welt der Flora und Fauna ihren 
Platz: Anfang des Jahres begeben wir uns unter anderem 
auf Wanderschaft durch den Yellowstone Nationalpark 
und lernen die Lebenswelt kleiner Meisen und roter Füchse 
kennen. 

Alle weiteren Programmhöhepunkte finden Sie auf den 
folgenden Seiten. Wir danken Ihnen für Ihr Interesse an 
unserem Programmangebot und wünschen Ihnen einen 
guten Start ins Jahr 2022 mit ARTE!

30 Jahre Emotion, Information 
und Abenteuerlust mit ARTE! 



Von „Krabat“ und „Mulholland Drive“ über Fantomas 
und Agatha Christie bis hin zu dem rätselhaften 
Steinkreis von Stonehenge: Im „Winter of Mysteries“ 
wagt ARTE den Aufbruch ins Ungewisse – in der Welt 
des Kinos, der Popkultur und der Wissenschaft.  
 
Ungelöste Rätsel, dunkle Geheimnisse und übernatürliche 
Kräfte bei ARTE vom 15. bis 28. Januar 2022 im TV und 
auf arte.tv/winter

1 5 .  –  2 8 .  j a n u a r  2 0 2 2     

Z u m  P r e s s e d o s s i e r
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Die Bären sind los:  
ARTE und die 72. Berlinale
09. - 16. Februar 2022
Zur 72. Berlinale zeigt ARTE Premierenfilme und Preisträger: Den Goldenen Bär von 
2019, „Synonymes“ von Nadav Lapid, sowie „Lemon Tree“ des israelischen Regisseurs 
Eran Riklis und das Schuld- und Sühne-Drama „Zwischen den Jahren“ von Lars 
Henning. Außerdem den bewegenden „Abschied von der Nacht“ von André Téchiné 
und die Wiederholung von Emily Atefs Romy-Schneider-Film „3 Tage in Quiberon“. 
Höhepunkt ist, 40 Jahre nach dem Premieren-Schock, „Christiane F. – Wir Kinder vom 
Bahnhof Zoo“, flankiert von zwei Dokumentationen. Und wie jedes Jahr dürfen auch 
die schillernden „Berlinale Shorts“ nicht fehlen.

Spielfilm von Ulrich edel
Mit Natja Brunkhost, Thomas Haustein, 
Jens Kuphal und Rainer Wölk
Solaris Filmproduktionsgesellschaft 
mbH, Maran-Film, Popular-Film und 
CVL-Filmproduktions GmbH
Deutschland 1981, 125 Min.

Dokumentation von Silvia Palmigiano
NDR/ARTE, Bremedia Produktion, 
Deutschland 2021, 52 Min.

Spielfilm von Eran Riklis
Mit Hiam Abbass, Ali Suliman,  
Roma Lipaz-Michael, Doron Tavory
ZDF/ARTE FRANCE CINÉMA, Heimatfilm, Riva 
Filmproduktion, MACT, Israel, Deutschland, 
Frankreich 2008, 101 Min.

Spielfilm von André Téchiné
Mit Catherine Deneuve, Kacey Mottet 
Klein, Oulaya Amamra, Stéphane Bak 
und Mohamed Djouhri
ZDF/ARTE FRANCE CINÉMA, Curiosa Films, 
Bellini Films, Legato Films und Films 
Boutique, Frankreich und Deutschland 
2018, 97 Min. 
Erstausstrahlung

Spielfilm von Emily Atef 
Mit Marie Bäumer, Birgit Minichmayr, 
Charly Hübner, Robert Gwisdek u.a.
NDR/ORF/ARTE, Rohfilm Factory, Dor 
Film, Sophie Dulac Productions,Tita 
B Productions, Departures Film 
Deutschland 2018, 108 Min.

Christiane F.

Im Rausch – Wir Kinder 
vom Bahnhof Zoo

Lemon Tree

Abschied von der Nacht

3 Tage in Quiberon

Montag, 14. Februar 2022 
Montag, 14. Februar 2022 

Mittwoch, 16. Februar 2022 

Spielfilm von Nadav Lapid
Mit Louise Chevillotte, tom Mercier, 
Quentin Dolmaire, Uria Hayik 
WDR/ARTE FRANCE CINÉMA, SBB Films, Pie 
Films, Komplizen Film, Deutschland 2018, 
118 Min.
Erstausstrahlung

Synonymes

Mittwoch, 16. Februar 2022

Film von Jóhann Jóhannsson
nach dem gleichnamigen Roman von 
Olaf Stapledon
Mit Tilda Swinton
Komposition: Jóhann Jóhannson und 
Yair Elazar Glotman
Zik Zak Filmworks, Island 70 Min.
ERSTAUSSTRAHLUNG

Last and First Men

Montag, 14. Februar 2022

Spielfilm von Lars Henning
Mit Peter Kurth , Karl Markovics , Catrin
Striebeck u.a.
WDR/ARTE, Radical Movies Production
Deutschland 2016, 89 Min.

Zwischen den Jahren

Dienstag, 15. Februar 2022 

Christiane F. - Wir Kinder
vom Bahnhof Zoo Lost 
Generation 
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Sowie eine Auswahl an Kurzfilmen der Berlinale Shorts
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Schwerpunkt 
Vampire
Nächstes Jahr wird einer der populärsten Stummfilme 
100 Jahre alt: „Nosferatu“. Aus diesem Anlass 
widmet ARTE dem „unsterblichen“ Film einen 
Programmschwerpunkt mit zwei Dokumentarfilmen 
und sechs Vampir-Filmen aus Europa, den USA 
und Asien im TV- und Onlineangebot, der originale 
Stummfilm ist natürlich auch dabei! Der neu 
produzierte Dokumentarfilm „Nosferatu – Ein Film wie 
ein Vampir“ begibt sich mit der Figur von Nosferatu 
als leibhaftigem Schatten auf eine Reise durch die 
100-jährige Wirkungsgeschichte des legendären 
Films. „Nosferatu“ hat viele KünstlerInnen infiziert, die 
hier zu Wort kommen – von Werner Herzog und Julie 
Delpy über die deutschen Gothic-Bands „Nachtblut“ 
und „Blutengel“ und bis hin zu Udo Kier und Peri 
Baumeister, Protagonistin des Action-Vampirfilms 
„Blood Red Sky“, zuletzt extrem erfolgreich.

Stummfilm von Friedrich Wilheilm Murnau,
restauriert und mit neu bearbeiteter 
Originalmusik von Hans Erdmann
Mit Max Schreck, Greta Schröder, Gustav van 
Wangenheim, Alexander Granach
Prana Film und Jofa-Atelier Berlin-Johannisthal, 
Deutschland 1922, 94 Min.

Dokumentation von Wilm Huygen
ZDF/ARTE, Zeitsprung Pictures GmbH, 
Deutschland 2021, 75 Min.
Erstausstrahlung

Spielfilm von Julie Delpy
Mit Julie Delpy, Daniel Brühl, William Hurt, 
Anamaria Marinca
Celluloid Dreams, X-Filme International, 
Fanes Film, X-Filme Creative Pool, 
Frankreich und Deutschland 2009, 93 Min.

Spielfilm von Kathryn Bigelow
Mit Jenny Wright, Lance Henriksen,  
Adrian Pasdar, Bill Paxton u.a.
F/M ENTERTAINMENT, USA 1987, 89 Min.

Dokumentation von Gigga Neunteufel
RAUM.FILM Filmproduktion, Österreich 
2020, 52 Min.
Erstausstrahlung

Spielfilm von Jim Jarmusch 
Mit Tilda Swinton, Tom Hiddleston, 
Anton Yelchin 
Recorded Picture Compagny, Pandora 
Film, Snow Wolf, GroSSbritannien, 
Deutschland und USA 2013, 114 Min.Nosferatu - Eine  

Symphonie des Grauens

Nosferatu  
Ein Film wie ein Vampir

Die Gräfin

Near Dark - Die Nacht  
hat ihren Preis

Der Vampirjäger  
der Kaiserin

Only Lovers Left Alive

04. - 09. März 2022

Dracula in Pakistan
Spielfilm von Khwaja Sarfraz und Naseem Rizwani
Mit Rehan, Asad Bukhari, Habib, Ala-Ud-In, Deeba u.a.
Rapid Eye Movie, Pakistan 1967, 103 Min.

Norway -  
Vampirblut für Hitler
Spielfilm von Yiannis Veslemes
Mit Vangelis Mouriki, Alexia Kaltsiki, Daniel Bolda
Horsefly Productions, Griechenland 2014, 71 Min.

Online only

6



Ein Abend mit  
Al Pacino

Ein Abend mit  
Anthony Hopkins

Ein Abend mit  
Margarethe von 
Trotta 6. Februar 2022

21. Februar 2022

März 2022

„Der Pate“ machte ihn zum Idol einer ganzen Schauspielergeneration: Al Pacino.
Al Pacino war das Gesicht der New Yorker Halbwelt mit umwerfender 
Leinwandpräsenz und zahlreichen Auszeichnungen in über 50 Jahren 
Filmkarriere. ARTE widmet der Filmlegende einen Abend und zeigt Brian  
de Palmas Gangsterfilm „Carlitos Weg“, gefolgt von der Dokumentation  
„Al Pacino – Vom Underdog zur Filmlegende“.

Der Brite Anthony Hopkins holte als psychopathischer Hannibal Lecter in 
„Das Schweigen der Lämmer“ 1992 den Oscar als bester Hauptdarsteller. 
Die Figur begleitet ihn seither und machte ihn zum „Vorzeige-Briten“ des 
US-amerikanischen Kinos. Wie schaffte Hopkins die geniale Darstellung 
dieses Serienmörders? Und wie schaffte er den Sprung aus einer trostlosen 
Industriestadt in Südwales ins kalifornische Hollywood? Die Dokumentation 
„Hannibal Hopkins & Sir Anthony“ zeichnet Leben und Karriere des 
Ausnahmeschauspielers nach. Vorher zeigt ARTE den Klassiker, der Hopkins 
zur Legende machte.

 
Spielfilm von Brian De Palma
Mit Al Pacino, Sean Penn, Penelope 
Ann Miller
Bregmann/Bear Production, USA 1993, 
138 Min.

Carlitos Weg
Das Schweigen  
der Lämmer

Hannibal Hopkins
& Sir Anthony

	
Dokumentation von 
Jean-Baptiste Péretié 
ARTE France, Zed, France 2021, 52 Min. 
Erstausstrahlung

Spielfilm von Jonathan Demme
Mit Anthony Hopkins, Jodie Foster,  
Scott Glenn, Anthony Heald u.a.
Strong Heart/Demme Productions, 
USA 1991, 114 Min.

Dokumentation von Clara  
und Julia Kuperberg
ARTE France, Wichita Films, 
Frankreich 2020, 52 Min.
Erstausstrahlung

Al Pacino -  
Vom Underdog  
zur Filmlegende

Spielfilm von Margarthe von Trotta
Mit Katja Riemann, Maria Schrader, Jürgen Vogel, Martin Feifel
Studio Hamburg, Letterbox Filmproduktion, Tele-München und  
Get Reel Productions, Deutschland und Niederlande 2003, 127 Min.

Dokumentation von Cuini Amelio Ortiz und Peter Altmann
WDR/ARTE, Nordfilm, Italien,USA, Deutschland 2021, 52 Min.
Erstausstrahlung

Rosenstraße

Margarethe von Trotta - 
Zeit der Frauen

Margarethe von Trotta ist eine der wenigen deutschen  
Regie-Ikonen und wird international als Starregisseurin 
verehrt. Sie setzte sich in einer reinen Männerdomäne durch 
und engagierte sich ihr Leben lang für Frauenrechte. Anlässlich 
ihres 80. Geburtstags widmet ARTE ihr im Februar einen 
Schwerpunkt und zeigt neben ihrem Film „Rosenstraße“ eine 
Dokumentation, die Margarethe von Trotta an die zentralen Orte 
ihrer Biografie begleitet. Darin kommen auch ihre wichtigsten 
WegbegleiterInnen zu Wort, u.a. die Schauspielerinnen Angela 
Winkler, Barbara Sukowa, Katja Riemann, Pam Katz sowie ihr 
Ex-Mann, der Regisseur Volker Schlöndorff.
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Kino

Mit Jesse Eisenberg, Rooney Mara, Andrew 
Garfield, Justin Timberlake u.a. prominent 
besetztes Biopic über Mark Zuckerberg und 
die Anfänge des sozialen Netzwerks Facebook, 
„eine Geschichte über Sex, Geld, Freundschaft 
und Betrug“. Der Spielfilm wurde mit über 170 
Preisen ausgezeichnet, darunter 3 Oscars.

Gyllen, ein 18-jähriger Junge aus London, flieht mit 
dem von seinem Stiefvater gestohlenen Wohnmobil 
aus dem Familienurlaub in Marokko. Auf seinem Weg 
trifft den gleichaltrigen William aus dem Kongo, der 
auf der Suche nach seinem verschwundenen Bruder 
nach Frankreich gelangen möchte. Gemeinsam reisen 
sie quer durch Europa… Roadmovie von Sebastian 
Schipper mit dem britischen Shooting-Star Fionn 
Whitehead und dem französischen Stand-up-
Comedian Stéphane Bak in den Hauptrollen.

Spielfilm von David Fincher
Mit Jesse Eisenberg, Andrew Garfield,  
Justin Timberlake, Armie Hammer u.a.,
Scott Rudin Productions, Michael De Luca 
Productions, Trigger Street Productions,
USA 2010, 115 Min.

Spielfilm von Sebastian Schipper
Mit Fionn Whitehead, Stéphane Bak,  
Moritz Bleibtreu u.a. 
WDR, ARTE France, ARD Degeto 
Deutschland 2019, 99 Min.
Erstausstrahlung

The Social Network

Roads

Sonntag, 30. Januar 2022 Mittwoch, 06. April 2022
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Pferdetrainerin Wiebke (Nina Hoss) adoptiert 
ihr zweites Kind, die fünfjährige Raya (Katerina 
Lipovska) aus Bulgarien. Die ersten gemeinsamen 
Wochen als Familie verlaufen harmonisch, 
doch bald merkt Wiebke, dass das Mädchen 
Schwierigkeiten hat, zwischenmenschliche 
Regeln zu akzeptieren und emotionale Bindungen 
aufzubauen. Fest entschlossen, Raya zu helfen, 
beginnt Wiebke eine fragwürdige Behandlung…

Spielfilm von Katrin Gebbe
Mit Nina Hoss, Katerina Lipovska,  
Adelia-Constance Ocleppo u.a. 
SWR/ARTE, Junafilm, Miramar Film, 
Deutschland 2019, 119 Min. 
Erstausstrahlung

Pelikanblut

Frühjahr 2022

Es ist Laras (Corinna Harfouch) 60. Geburtstag 
und ihr Sohn Victor (Tom Schilling), in dessen 
musikalische Ausbildung sie ihre ganze Energie 
gesteckt hat, gibt sein erstes Klavierkonzert. 
Lara ist bei dem Auftritt nicht willkommen, 
lässt sich aber nicht entmutigen: Sie sichert 
sich alle verfügbaren Restkarten und verteilt 
diese willkürlich. Doch der Tag nimmt eine 
unerwartete Wendung… Preisgekrönter Film 
von „Oh Boy“-Regisseur Jan-Ole Gerster.

Spielfilm von Jan-Ole Gerster
Mit Corinna Harfouch, Tom Schilling, Rainer Bock u.a.
RBB/ARTE, Schiwago Film GmbH, Studiocanal
Deutschland 2019, 98 Min. 
Erstausstrahlung

Lara

Mittwoch, 30. März 2022 



Spielfilm von Carlos Saura
Mit Paco de Lucia, Antonio Gades,  
Laura de Sol
Televisión Española,
Spanien 1983, 102 Min.

Spielfilm von Nelly Kaplan
Mit Daniel Ceccaldi, Jean-Marie Proslier  
und Ginette Garcin
Cythère Films, Les Films de la Chouette,
Frankreich 1979, 85 Min.

Carmen

Charles und Lucie

ArteKinoClassics 
Ein neuer Blick auf das europäische Filmerbe

März 2022 Juni 2022

Mai 2022	

Das europäische Filmerbe ist ein kultureller Schatz voller Vielfalt, der in Zukunft einen 
besonderen Platz im Programm von ARTE erhalten soll. Auch jenseits der bekannten Klassiker 
gibt es bedeutende Filme zu entdecken, die durch ihren Blick auf die Welt, ihre Filmsprache und 
Besetzung bemerkenswert sind. Ab März 2022 präsentiert ARTE drei Monate lang eine „Saison 
europäischer Klassiker“ und bietet diese Filme auf arte.tv europaweit in 6 Untertitelfassungen 
an. Die Auswahl der 20 Filme aus nahezu 20 Ländern fand in enger Zusammenarbeit mit der 
ACE (Association des Cinémathèques Européennes) statt, alle Filme sind frisch restauriert. Ein 
Drittel der Filme stammt von Regisseurinnen. ArteKinoClassics versammelt europäische Filme, 
die für ihre Herkunftsländer kanonisch sind und neue Maßstäbe des filmischen Erzählens setzten.

Online only

Benny’s Video  
(Österreich, 1992)

Erinnerst du dich an Dolly Bell?  
(Bosnien, 1981)

Ung Flukt (The Wayward Girl)  
(Norwegen, 1959)

The Death of the Horse  
(Albanien, 1992)

She Didn’t Say No!  
(Irland, 1958)

Derborence  
(Schweiz, 1985)

Monty Pythons wunderbare  
Welt der Schwerkraft  
(Großbritannien, 1971)

Spielfilm von Konrad Wolf
Mit Renate Krössner, Klaus Brasch,  
Dieter Montag und Alexander Lang 
DEFA-Studio für Spielfilme,
DDR 1980, 102 Min.

Solo Sunny

April 2022	
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Spielfilm von Federico Fellini
Mit Anthony Quinn, Giulietta Masina,  
Richard Basehart, Aldo Silvani u.a.
Ponti-De Laurentiis Cinematografica
Italien 1954, 98 Min.

La Strada - 
Das Lied der Straße



Serien

Das britische U-Boot-Drama Vigil wurde in 
Schottland und Glasgow gedreht. Es wurde für 
die BBC zum erfolgreichsten Dramaneustart seit 
„Bodyguard“. Regisseur James Strong schafft durch 
die permanenten Sprünge zwischen Wasser und 
Land eine besondere Dynamik, zu der auch die 
beiden Hauptdarstellerinnen Suranne Jones und 
Rose Leslie in ihren Rollen als Kommissarinnen 
Amy Sylva und Kirsten Longacre beitragen. Können 
sie den Täter ermitteln und so die Crew an Bord des 
U-Bootes retten? 

Anne Dupraz (Sophie Broustal), Staatsanwältin in 
Genf, wird in Polizeigewahrsam genommen. Sie hat 
auf einen Mann geschossen, der in einer laufenden 
Ermittlung beschuldigt wird. Sie räumt ihre Schuld 
ein, weigert sich aber, ihre Tat zu erklären. 
„Sacha“ ist die neueste Serie der Schweizer 
Regisseurin und Drehbuchautorin Léa Fazer.  
Ihre Komödie „Bienvenue en Suisse“ wurde 2004 
bei den Filmfestspielen in Cannes in der Kategorie 
„Un Certain Regard“ gezeigt und für die Goldene 
Kamera nominiert.

Dass die Welt des Waffenhandels ebenso lukrativ 
wie gefährlich ist, erfährt der Geschäftsmann 
Peter Richter bereits an seinem ersten Tag in 
Algerien: Trotz massiver Sicherheitsmaßnahmen 
wird er verschleppt. Die vierteilige Serie, Adaption 
eines Romans von Oliver Bottini, verknüpft die 
Problematik deutscher Rüstungsexporte mit einer 
Kriminalgeschichte. Ein schwindelerregender 
Einblick in die Abgründe der Weltpolitik.

Endlich dürfen wir uns wieder mit auf das Sofa von 
Dr. Philippe Dayan (Frédéric Pierrot) setzen, dem 
erfahrenen Pariser Analytiker aus „In Therapie“! In 
den neuen 35 Folgen zeigt uns das Erfolgsduo Eric 
Toledano und Olivier Nakache einen geschiedenen 
Philippe Dayan, der sich nach 5 Jahren in einem 
Gerichtsprozess verteidigt, und dessen neue 
Patientinnen und Patienten sich mit den Folgen 
der Corona-Pandemie auseinandersetzen müssen… 
Auch eine neue Supervisorin begleitet den 
Analytiker, gespielt von Charlotte Gainsbourg.

Serie von James Strong, Isabelle Sieb
Drehbuch: Tom Edge, Chandni Lakhani, Ed Macdonald
Mit Suranne Jones, Rose Leslie, Shaun Evans,  
Paterson Joseph
World Productions für BBC One unter Beteiligung 
von ARTE France, ITV Studios, GroSSbritannien, 2021, 
6 x 60 Min.
Erstausstrahlung

Serie von Léa Fazer
Mit Sophie Broustal, Michel Voïta, Vanille 
Lehmann, Thibaut Evrard, Estelle Bridet u.a.
ARTE, SRG SSR, RTS Radio Télévision Suisse, Rita 
Productions, Norte Productions, Schweiz, 
Frankreich, Deutschland 2021, 6x52 Min.
Erstausstrahlung

Serie von Frédéric Jardin
Mit Ken Duken, Hania Amar, Sofiane Zermani,  
Isaak Dentler, Anna Schudt
ZDF/ARTE France, Watch Next Media, Eikon Media,
Deutschland und Frankreich 2021, 4 x 45 Min.
Erstausstrahlung

Serie von Eric Toledano & Olivier Nakache
Nach einer Idee von Yaël Fogiel, Laetitia Gonzalez, Eric 
Toledano & Olivier Nakache
Regie Emmanuelle Bercot, Agnès Jaoui, Arnaud Desplechin, 
Emmanuel Finkiel, Eric Toledano & Olivier Nakache
Mit Frédéric Pierrot, Charlotte Gainsbourg, Jacques 
Weber, Suzanne Lindon, Eye Haïdara, Aliocha 
Delmotte, Clémence Poésy, Pio Marmaï, Carole 
Bouquet, Agnès Jaoui
ARTE France, Les Films du Poisson, Federation 
Entertainment et Ten Cinéma, Frankreich 2021, 35 x 26 Min. 
Erstausstrahlung

Vigil Sacha Algiers Confidential -  
Ein paar Tage Licht 

In Therapie - (Staffel 2)

13. und 20. Januar 2022
Online vom 6. Januar bis 18. Februar

3. und 10. Februar 2022 
Online vom 27. Januar bis 12. März 2022

17. Februar 2022
Online vom 16. Februar bis 18. März 2022 ab 7. April 2022
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Serien auf 
arte.tv

Sei es ein Nachahmungstäter im Stile Jack the 
Rippers oder ein Rachefeldzug für die Inhaftierung 
der Kray-Zwillinge: Der junge, aufstrebende 
Detective Inspector Joseph Chandler (Rupert 
Penry-Jones) untersucht im Londoner Stadtteil 
Whitechapel Fälle, die immer Bezüge zu 
historischen Verbrechen haben.

Die Serie schildert das Leben der jungen Queen 
Victoria (Jenna Coleman) von der Thronbesteigung 
im Alter von 18 Jahren über die erste Liebe und 
Skandale bei Hof bis zur Heirat mit Prinz Albert.

Als vier Frauen im Großbritannien der 1980er 
Jahre als Vertreterinnen des Unternehmens Ann 
Summers anfangen, Dessous und Sexspielzeuge 
zu verkaufen, wirbeln sie das Leben ihrer Familien 
und Bekannten ordentlich durcheinander.

Dana (Flavia Bechara) erwacht nach 12 Jahren aus 
dem Koma. Besonders mit Unterstützung ihrer 
beiden Schwestern Lama und Jinane gelingt es 
ihr, Schritt für Schritt wieder in ein neues, soziales 
Leben zu finden. Doch kaum hat sie eine Arbeit 
und einen neuen Freundeskreis gefunden, drohen 
alte Familiengeheimnisse und ein Verrat aus der 
Vergangenheit wieder alles zu zerstören.

Nessa Stein hat den ehemaligen Rüstungskonzern 
ihres Vaters geerbt. Während sie inzwischen 
versucht, sich für eine Versöhnung zwischen Israel 
und Palästina einzusetzen, gerät sie zusehends 
in Schwierigkeiten. Maggie Gyllenhaal wurde für 
ihre Darstellung als Nessa Stein mit einem Golden 
Globe Award ausgezeichnet, Stephen Rea (in der 
Rolle des Hugo Hayden-Hoyle) erhielt 2015 den 
British Academy Television Award für den besten 
Nebendarsteller und die Serie wurde 2015 mit 
einem Peabody Award ausgezeichnet.

Als sämtliche Männer des berühmt-
berüchtigten mafiösen Malka-Clans bei einem 
Junggesellenabschied auf der Familienjacht 
ermordet werden, bleiben die Frauen der Familie 
allein zurück. Um sich in der von Männern 
dominierten Unterwelt zu behaupten, sind sie 
entschlossen, ihren Besitz zurückzugewinnen, ihre 
Ehre wiederherzustellen – und sich zu rächen.

Nach jahrelangen vergeblichen Bohrungen 
internationaler Ölkonzerne vor der Küste von 
Stavanger im Südwesten Norwegens schießt an 
Heiligabend 1969 das „Schwarze Gold“ völlig 
unerwartet empor. Für die EinwohnerInnen der 
Kleinstadt ändert sich alles. Die Serie erzählt anhand 
der Schicksale von vier Frauen die Geschichte eines 
Landes im Umbruch.

Serie von S.J. Clarkson, David Evans,  
John Strickland, Richard Clark, John East,  
Daniel Nettheim
Mit Rupert Peny Jones, Phil Davis, Steve Pemberton 
Carnival Films, BBC Studios GroSSbritannien 2009-
2013, jeweils 45 Min.
ERSTAUSSTRAHLUNG

Serie von Oliver Blackburn, Tom Vaughan,  
Sandra Goldbacher 
Mit Jenna Coleman, Tom Hughes, Daniela Holtz, 
Nell Hudson 
Mammoth Screen, GroSSbritannien 2016, 25 x 45 Min.

Serie Joss Agnew, Marek Losey und Jill Robertson
Mit Sophie Rundle, Penelope Wilton, Angela Griffin, 
Sharon Rooney 
CPL Productions, GroSSbritannien 2016, 6 x 45 Min.
Erstausstrahlung

Serie von Mazen Fayad, Sandrine Zeynoun
Mit Tarek Yaacoub und Flavia Bechara
Momaz Flick, Libanon 2019, 16 x 45 Min. 

Serie von Hugo Blick
Mit Maggie Gyllenhaal und Stephen Rea 
Drama Republic, GroSSbritannien 2014, 9 x 50 Min.

Serie von Amir Mann
Mit RITA, Dana Ivgy, Mali Levi und mali Kornowski
Endemolshine Israel, Israel 2018, 21 x 60 Min. 
Erstausstrahlung

Serie von Pal Jackmann und Peter Naess
Mit Mads Sjogard Pettersen, Anne Regine 
Ellingsaeter u.a. Maipo Film, Norwegen 2018, 
8 x 45 Min.

Whitechapel (Staffel 1-4) 

Victoria (Staffel 1-3)

Brief Encounters Awake

The Honourable Woman Queens (Malkot)
(Staffel 1-2)

State of Happiness
(Lykkeland)Januar 2022

Februar 2022 März 2022 Frühjahr 2022 Frühjahr 2022

März 2022 Frühjahr 2022
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Fernsehfilme

Freitag, 4. Februar 2022 Freitag, 18. Februar 2022

12

Die talentierte Geigerin Anna hat aufgrund ihrer 
Bühnenpanik nicht die große Karriere machen können, 
die eigentlich vor ihr lag. Mittlerweile arbeitet sie als 
Geigenlehrerin. Als sie bei einer Aufnahmeprüfung 
den jungen Violinisten Alexander vorspielen hört, 
ist sie überzeugt davon, ein Ausnahmetalent vor 
sich zu haben. Geradezu besessen feilt sie an seiner 
Perfektionierung und vernachlässigt ihre Familie mehr 
und mehr.

film von Ina Weisse
Mit Nina Hoss, Simon Abkarian, Jens Albinus, Ilja Monti  
und Serafin Monti
ZDF/ARTE, Lupa Film Produktion, Idéale Audience, Port au 
Prince, Frankreich, Deutschland 2019, 91 Min.
Erstausstrahlung

Das Vorspiel

In einem Wehr nahe der deutsch-französischen Grenze 
wird die Leiche eines Polizisten gefunden. Erschossen. 
Einiges deutet darauf hin, dass der Fall in einem 
Zusammenhang mit der Ermordung eines jungen 
Mädchens in Lothringen vor vielen Jahren steht. Während 
Freddy Breyer (Robin Sondermann), der mit dem Toten 
eng befreundet war, dieser Spur folgt, kommen bei 
Hauptkommissarin Judith Mohn (Christina Hecke) Zweifel 
auf. Offensichtlich ging bei der Ermittlung damals nicht 
alles mit rechten Dingen zu.

Fernsehfilm von Miguel Alexandre
Mit Christina Hecke, Robin Sondermann, Jeanne Goursaud,  
Rudolf Kowalski
ZDF/ARTE, Network Movie Film- und Fernsehproduktion, 
Deutschland 2021, 90 Min. 
Erstausstrahlung

In Wahrheit – Unter Wasser



Uwe Holmer führt mit seiner Familie ein ruhiges 
Leben als Pastor und Bürgermeister der Gemeinde 
von Lobetal, einer Bodelschwing‘schen Einrichtung 
für im Leben Gestrandete in der Nähe von Berlin. 
Mit der Ruhe ist es schlagartig vorbei, als im Januar 
1990 der gestürzte Staatsratsvorsitzende Erich 
Honecker und seine Frau Margot im Pfarrhaus Asyl 
finden. Regie bei diesem Film über ein mittlerweile 
fast vergessenes Kapitel der deutschen 
Wiedervereinigung führte Schauspieler Jan Josef 
Liefers.

In diesem abschließenden Film der opulenten 
fünfteiligen Reihe über das Leben und die Leistung 
Maria Theresias spielt Ursula Strauss die Herrscherin. 
Sie, die einst für sich selbst die Liebesheirat mit dem 
Lothringer Franz Stephan ertrotzte, lässt ihren vielen 
Kindern bei der Partnerwahl keinerlei Freiheit, da sie 
durch ein System von Bündnissen die Herrschaft der 
Habsburger für die Zukunft sichern möchte. „Tu felix 
Austria nubet“ (Du, glückliches Österreich, heiratest). 
Von Liebe ist da keine Rede.

Der französische Milliardär und Kunstliebhaber 
Ronald Kandiotis (André Dussollier) gibt sich 
als Mäzen und Wohltäter. Gerade hat er einem 
staatlichen Museum zwei Interpretationen 
ein und desselben Themas von Gauguin und 
Munch vermacht, als seine Tochter entführt 
wird. Um sie zu befreien, soll Kandiotis in 
Videobotschaften sein wahres Gesicht enthüllen. 
Eine gesellschaftskritische Satire über die Macht 
sozialer Medien und die Vielschichtigkeit der 
Realität.

Fernsehfilm von Jan Josef Liefers
Mit Edgar Selge, Hans-Uwe Bauer  
und Barbara Schnitzler
ZDF/ARTE, Radio Doria Film GmbH, 
Deutschland 2022, 90 Min. 
Erstausstrahlung

Fernsehfilm von Robert Dornhelm
Mit Ursula Strauss und Vojtech Kotek
ZDF/ARTE, Beta Film GmbH, 
Deutschland, Österreich und Tschechien 2021, 100 Min.
Erstausstrahlung

Fernsehfilm von Jean-Paul Lilienfeld
Mit André Dussollier, Marisa Berenson,  
Charlotte Gabris, Bruno Todeschini
ARTE France, Siècle Productions, 
Frankreich 2021, 92 Min.  
Erstausstrahlung

Honecker und der Pastor
Maria Theresia 5

Juliette im Bade

18. März 2022 15. April 2022 29. April 2022

Fernsehfilme
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Kultur 
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Der als Cassius Clay Jr. geborene Ausnahmesportler, allseits bekannt als Muhammad Ali, 
begeisterte Millionen von Boxfans auf der ganzen Welt mit einer faszinierenden Mischung 
aus Schnelligkeit, Anmut und Kraft. Auch außerhalb des Rings verstand er es, das Publikum 
mit Charme und spielerischem Imponiergehabe für sich einzunehmen. Mit der vierteiligen 
Dokumentarfilmreihe setzt der amerikanische Regisseur Ken Burns („The War”, „Vietnam”) 
gemeinsam mit Sarah Burns und David McMahon dem dreifachen Weltmeister im 
Schwergewichtsboxen, der im Januar seinen 80. Geburtstag gefeiert hätte, ein filmisches 
Denkmal. Der Schauspieler Charly Hübner spricht den deutschen Kommentar.

Amanda Lear ist eine der geheimnisvollsten Ikonen 
der Pop-Welt, Ruhm um jeden Preis war immer ihr 
Credo. Schon früh wurde sie zur Muse von Salvador 
Dalí, hatte Beziehungen mit Musikern wie Bryan 
Ferry, David Bowie und Brian Jones. Sie entwickelte 
sich als Model, Malerin, Schriftstellerin, Sängerin und 
androgyne Disco-Queen. Die Dokumentation erzählt 
von ihren vielen Leben.

1962 stirbt Marilyn Monroe unter mysteriösen 
Umständen. Das Polizeiprotokoll vermerkt: 
wahrscheinlich Suizid. Doch vieles deutet 
auf Mord hin: Eine zu schön drapierte Leiche, 
gekappte Ermittlungen, verschwundene Indizien. 
Archivmaterial aus der University of California 
(UCLA) verspricht nun neue Hinweise zum Tod der 
Ikone.

4-teilige Dokumentationsreihe von Ken Burns, Sarah Burns und David McMahon
ARTE, PBS, USA 2021, 4 x 120 Min. 
Erstausstrahlung

Dokumentation von Gero von Boehm
ZDF/ARTE, interscience film, Stefilm International
Deutschland 2021, 52 Min.
Erstausstrahlung

Dokumentation von Albert Knechtel und Ira Beetz
ZDF/ARTE, Ira Beetz - Story House Productions,
Deutschland 2020, 52 Min. 
Erstausstrahlung

Muhammad Ali

Queen Lear - Die Leben 
der Amanda Lear

„Tod einer Ikone” - 
Marilyn Monroe

11./12. Januar 2022
Online verfügbar ab 20. Dezember 2021

25. Februar 2022 14. April 2022

Popkultur
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Kultur

Wissenschaft und Vernunft, Demokratie und Menschenrechte: 
Vor drei Jahrhunderten begann die Epoche der Aufklärung. Sie 
brachte Freiheit und Fortschritt – und legte das Fundament 
für die Moderne. Doch wie steht es im 21. Jahrhundert um das 
aufklärerische Projekt? 
In der vierteiligen Dokuserie begibt ARTE sich auf einen Roadtrip 
um den Globus zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 
Es ist eine Momentaufnahme durch die Brille der Aufklärung, 
rund um die Ideen von Gerechtigkeit, Verantwortung, Freiheit und 
Erkenntnis. 
„Projekt Aufklärung” versammelt die bedeutenden 
AufklärerInnen unserer Zeit. Wir besuchen sie in Westafrika  
und in den USA, in Europa und in China, im Nahen Osten und in 
der Karibik: Zugleich werfen wir einen Blick zurück in die Zeit der 
historischen Aufklärung, begegnen dem Königsberger Vernunft-
Philosophen Immanuel Kant, dem französischen Enzyklopädisten 
Denis Diderot, der französischen Freiheitskämpferin Olympe de 
Gouges und dem US-amerikanischen Gründervaters Thomas 
Jefferson. 

4-teilige Dokumentationsreihe von Michael Schmitt, 
Max Langfeldt, Thorsten Glotzmann, Katharina Woll 
RB/SWR/SR/RBB/ARTE, Deutschland, USA und 
GroSSbritannien 2021, 4 x 52 Min. 
Erstausstrahlung

Projekt Aufklärung

April 2022 

Kunst für alle – mit diesem Impuls gründete Karl 
Ernst Osthaus 1902 das Museum Folkwang in der 
westdeutschen Industriestadt Hagen als erstes 
Museum der Moderne.Zum Start der Ausstellung 
„Renoir, Monet, Gauguin – Bilder einer fließenden 
Welt“ erkundet der Film das Leben und Wirken des 
jungen Pioniers und Kunstmäzens. Er erzählt, wie 
Osthaus als einer der ersten in Deutschland der 
französischen Moderne den Weg bereitete und das 
kreative Schaffen seiner Zeit förderte.

Dokumentation von von Maria Anna Tappeiner 
und Hilka Sinning
WDR/ARTE, TAG/TRAUM Filmproduktion, 
Deutschland 2021, 52 Min.
Erstausstrahlung

Das erste Museum  
der Moderne -
Wie die Impressionisten 
ins Ruhrgebiet kamen

Sonntag, 6. Februar 2022
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Folge 1: Was bedeutet Freiheit im 21. Jahrhundert?

Folge 2: Wo beginnt Verantwortung?

Folge 3: Wie entsteht eine gerechte Welt?

Folge 4: Wie wird Wissen zu Erkenntnis?



Vorher – Nachher

Sie ging durch die Hölle der Berliner Drogen- 
und Prostitutionsszene und schaffte es, davon 
loszukommen: Christiane Felscherinow steht für 
eine verlorene Generation. In ihrem Buch „Wir 
Kinder vom Bahnhof Zoo“ schockierte sie Millionen 
LeserInnen mit ihrer Biografie. Auch 44 Jahre 
danach lebt der Mythos Christiane F. weiter, und ihr 
Schicksal berührt wie eh und je.

Die „Nouvelle Vague“ ist eine Ausnahmeerscheinung 
in der Filmgeschichte, denn im Gegensatz zu 
anderen Kunstgattungen sind solche kollektiven 
Unterfangen im Kinoschaffen äußerst selten: In den 
1960er Jahren prägte eine Handvoll französischer 
CineastInnen das filmische Schaffen, denen die 
Liebe zur Filmkritik ebenso gemein war wie die 
Abneigung gegen Konventionen.

Der 1972 erschienene Film „Deep Throat“ war ein 
gesellschaftliches Phänomen: Harter Tobak für die 
Zensur, Kult für die AnhängerInnen der sexuellen 
Befreiung. Die Dokumentation beleuchtet den 
polarisierenden Film im Kontext seiner Zeit und 
verdeutlicht dabei auch die Diskrepanz zwischen 
dem bescheidenen künstlerischen Anspruch 
seiner Macher und dem von ihnen unbeabsichtigt 
hinterlassenen Erbe.

Dokumentation von Claire Laborey
ARTE France, SQUAWK, Frankreich 2021, 52 Min.
Erstausstrahlung Dokumentation von Florence Platarets

ARTE France, Agat Films - Ex Nihilo, 
Frankreich 2021, 55 Min.
Erstausstrahlung

Dokumentation von Agnès Poirier
ARTE France, Hauteville Productions, 
Frankreich 2021, 53 Min.
Erstausstrahlung

Christiane F. - Wir Kinder 
vom Bahnhof Zoo
Lost Generation Die Nouvelle Vague, eine 

Außenseiterbande
Deep Throat - Als der 
Porno salonfähig wurde

09. Februar 2022

16. Februar 2022 März 2022

In dieser Kollektion stellt ARTE Bücher und Filme vor, die bei ihrem 
Erscheinen eingeschlagen sind wie der Blitz, weil sie aufrütteln, warnen 
und kein Blatt vor den Mund nehmen. Werke, die neue künstlerische Wege 
beschritten haben, die den Finger in die Wunde gesellschaftlichen Übels 
legen, die damals wie heute bewegen, die uns nicht kalt lassen. Impulsgeber, 
die mit ihren Denkanstößen prägende Spuren in der Kulturgeschichte 
hinterlassen haben und zu Wegbereitern kultureller Umbrüche wurden.
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Rachel Carson, Biologin mit literarischer Feder, 
hat mit ihrem vor 60 Jahren erschienenen Öko-
Bestseller „Der stumme Frühling“ die weltweite 
Umweltbewegung ausgelöst. Das Buch, in dem 
sie erstmals die fatalen Folgen des Gebrauchs von 
Pestiziden für Mensch und Natur darlegt, löste in 
den USA eine heftige politische Debatte aus und gilt 
als eines der einflussreichsten des 20. Jahrhunderts.

Dokumentation von Tamara Erde
ARTE France, Elda Productions, 
Frankreich 2021, 53 Min.
Erstausstrahlung

Rachel Carson -  
Die Mutter der Ökologie

23. Februar 2022Siehe auch Schwerpunkt „Berlinale“



Der Blick  
der Frauen  
Emanzipation in Kunst und Gesellschaft

Obwohl ihr als Frau die staatlichen Kunstakademien 
verschlossen blieben und sie meist im Schatten 
Kandinskys lebte, ist sie eine der bedeutendsten 
Figuren des deutschen Expressionismus. „Gabriele 
Münter. Pionierin der Moderne“ zeigt eine 
einzigartige Künstlerin, deren sehr persönliches und 
zutiefst menschliches Werk die Vielschichtigkeit der 
Zeiten ebenso widerspiegelt wie die ihres Lebens.

Sie blicken in Gesichter, liebevoll und kritisch, 
kämpfen um Akzeptanz und betrachten sich 
im Spiegel: Malerinnen erzählen mit Porträts 
Geschichten ihrer Zeit und ihre eigenen. Die 
Dokumentation folgt dem Schicksal Lotte 
Lasersteins und dem Blick von Frida Kahlo, 
Paula Modersohn-Becker und vielen anderen.

Dokumentation von Florence Mauro
ARTE France, Zadig Productions, 
Frankreich 2021, 52 Min. 
Erstausstrahlung

Dokumentation von Günther Klein
SWR/ARTE, Medea Film, Deutschland 2020, 52 Min.
Erstausstrahlung

Gabriele Münter - 
Pionierin der Moderne Ich sehe dich und mich - 

Porträtmalerinnen

Sonntag 13. Februar 2022 Sonntag, 20. Februar 2022

In drei Dokumentationen zeichnet ARTE den 
Aufbruch der Frauen in Kunst und Kultur über 
vier Jahrhunderte nach. Die Marquise Catherine 
de Rambouillet gründete im 17. Jahrhundert 
in Paris den ersten unabhängigen Salon. 
Der Austausch über Kultur und Gesellschaft 
im Salon der Frauen sollte von dort an bis 
in das 20. Jahrhundert hinein eine gefragte 
und unabhängige Institution werden. Nicht 
mehr Muse eines erfolgreichen Künstlers sein, 
sondern den eigenen künstlerischen Ausdruck 
öffentlich machen, dafür steht exemplarisch die 
expressionistische Malerin Gabriele Münter. Wie 
darüber hinaus andere Frauen sich selbst und 
ihre Epoche im 20. Jahrhundert gesehen haben, 
zeigen die Bildnismalereien von Lotte Laserstein, 
die 1937 nach Schweden flüchten musste. Ihre 
Porträts stehen für den Blick der Frauen auf 
sich selbst und ihre Fähigkeit, über Gesichter 
Geschichten zu erzählt. Sonntag, 27. Februar 2022
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Im 17. und 18. Jahrhundert leisteten in Europa 
wohlhabende und gebildete Frauen einen wichtigen 
Beitrag zur Emanzipation: Sie öffneten ihre Salons 
für gelehrte und geistreiche Gespräche, durch die 
sie an der damals noch den Männern vorbehalten 
Welt des Wissens teilhaben konnten. So wurden sie 
zu Vorreiterinnen im Kampf um die intellektuelle 
Unabhängigkeit der Frau.

Dokumentation von Carole Wrona
ARTE France, Slow Production, 
Frankreich 2020, 51 Min.
Erstausstrahlung

Die Erfinderinnen des 
Salons. Ursprünge der 
Frauenemanzipation



Klassik

Obwohl Regisseur Kirill Serebrennikov Russland 
nicht verlassen darf, inszeniert er weiterhin an 
den großen Häusern Europas und feierte im April 
2021 mit Wagners „Parsifal“ sein Debüt an der 
Wiener Staatsoper. Die Besetzung der Wiener 
„Parsifal“-Neuproduktion ließ keine Wünsche 
offen: Jonas Kaufmann in der Titelrolle, Ludovic 
Tézier als Gralskönig Amfortas, Georg Zeppenfeld 
als Gurnemanz und Elina Garanca in ihrem 
internationalen Rollendebüt als Kundry.  
Es dirigierte Philippe Jordan.

Im Jahr 1282 wagte die Bevölkerung von Palermo 
den Aufstand gegen ihren französischen Herrscher. 
30 Jahre nach den Morden an Giovanni Falcone und 
Paolo Borsellino zeigt Emma Dantes Inszenierung 
die Parallelen von Verdis Oper zum Kampf der 
Palermitaner gegen die Vormacht der Mafia in den 
frühen 1990er-Jahren auf. Es dirigiert Omer Meir 
Wellber, musikalischer Leiter des Hauses.

Eine Weltpremiere, zwei Superstars, ein Top-
Orchester! Schon lange sind sie so etwas wie ein 
Dream-Team: Stargeigerin Anne-Sophie Mutter 
und John Williams. Jetzt hat der 89-jährige US-
Amerikaner für die Ausnahmegeigerin ein viersätziges 
Violinkonzert komponiert. Die Weltpremiere fand 
im Sommer 2021 auf dem berühmten Tanglewood 
Festival in Massachusetts statt.

Mit ihren exotischen Klängen und dem Wechsel 
zwischen Monumentalität und Intimität birgt „Aida“ 
einen im besten Sinne musik-dramatischen Schatz. Die 
Oper, die Verdi anlässlich der Eröffnung des Suezkanals 
komponierte, erlebte gleich bei der Uraufführung einen 
sehr großen Erfolg. Katharina Thalbach zeichnet für die 
Neuinszenierung in Dresden verantwortlich, Christian 
Thielemann dirigiert.

Oper
von Richard Wagner
Musikalische Leitung: Philippe Jordan
Inszenierung: Kirill Serebrennikov
Mit: Jonas Kaufmann (Parsifal), Wolfgang Koch
(Klingsor), Ludovic Tézier (Amfortas), Georg Zeppenfeld
(Gurnemanz), Elina Garanca (Kundry)
Orchester: Wiener Staatsopernorchester
Chor: Wiener Staatsopernchor
Fernsehregie: Michael Beyer
ARTE/ORF, Frankreich, Österreich 2021, 246 Min.
Erstausstrahlung

Oper
von Giuseppe Verdi
Musikalische Leitung: Omer Meir Wellber
Inszenierung: Emma Dante
Mit: Selene Zanetti (Hélène), Piero Pretti (Henri), Mattia 
Olivieri (Guy de Montfort), Luca Tittoto (Jean Procida)
Orchester: Teatro Massimo Orchestra
Chor: Teatro Massimo Chorus
Fernsehregie: Tiziano Mancini
ZDF, ARTE und Unitel, Deutschland, Italien 2022, 200 Min.
Erstausstrahlung

Konzert
Komposition: John Williams
Musikalische Leitung: John Williams
Violine: Anne-Sophie Mutter
Orchester: Boston Symphony Orchestra
Fernsehregie: Michael Beyer
ZDF/ARTE, C-Major Entertainment GmbH,  
Deutschland, USA 2021, 43 Min. 
Erstausstrahlung

Oper 
von Giuseppe Verdi
Musikalische Leitung: Christian Thielemann
Inszenierung: Katharina Thalbach
Mit: Alexandros Stavrakakis (Der König), Oksana Volkova 
(Amneris), Krassimira Stoyanova (Aida), Francesco Meli 
(Radamès), Georg Zeppenfeld (Ramfis) u.a.
Orchester: Sächsische Staatskapelle Dresden
Chor: Sächsischer Staatsopernchor Dresden,
Sinfoniechor Dresden
Fernsehregie: Michael Beyer 
ZDF, ARTE und Unitel, Deutschland 2022, 180 Min. 
Erstausstrahlung

Parsifal aus der 
Wiener Staatsoper Giuseppe Verdi:  

Les vêpres siciliennes
Aus dem Teatro Massimo, Palermo

Anne-Sophie Mutter  
spielt John Williams 
Violinkonzert Nr. 2  
Tanglewood Musifestival 2021

Aus der Semperoper 
Dresden: Aida von 
Giuseppe Verdi

9. Januar 2022
Online Only   
20. Januar 2022 live auf arte.tv/opera 13. Februar 2022 13. März 2022 im TV und live auf arte.tv/opera
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Elektro  Jazz

„Sisters with Transistors“ erzählt die verblüffende 
Geschichte der Pionierinnen der elektronischen 
Musik. In einer virtuosen Mischung aus Archiv-
Material, Interviews und visionärer Musik entsteht 
ein unterhaltsames Zeit- und Sittenbild von den 
Kriegsjahren bis heute. Erzählerin ist Musik-Ikone 
Laurie Anderson.

Thelonious Monk: Ein wegweisender Pianist in einer 
blühenden Jazzszene, der für innovative Harmonien, 
Dissonanzen und somit auch für Freiheit in einem 
sich wandelnden Nachkriegs-Amerika stand. Dass 
sein Genie auch eine Bühne fand, ist Pannonica de 
Koenigswarter zu verdanken, der „Baronin des Jazz“.

Ob Techno oder Hip Hop – elektronische Musik ist heute 
die treibende Kraft der Popkultur. Fast vergessen ist 
jedoch, dass ihre Ursprünge eng verbunden mit der 
klassischen Avantgarde in winzigen Studios in Paris 
und Köln liegen. Die Dokumentation zeichnet diesen 
einzigartigen Brückenschlag zwischen Avantgarde 
und Pop mit exklusiven Interviews und zum Teil nie 
gesehenem Archivmaterial nach u.a. mit Mitgliedern von 
Tangerine Dream, Kraftwerk, Mouse on Mars sowie Jean-
Michel Jarre und der Elektronik-Pionierin Éliane Radigue.

Dokumentation von Lisa Rovner
Anna Lena Films in association with 
Willow Glen Films
Deutschland 2021, 52 Min. 
Erstausstrahlung

Dokumentation von Jacques Goldstein
FFL/ARTE, CFRT, a_Bahn, Frankreich und 
Luxemburg 2020, 52 Min.
Erstausstrahlung

Dokumentation von Thomas von Steinaecker
WDR/ARTE, 3B-Produktion GmbH, 
Deutschland 2021, 52 Min. 
Erstausstrahlung

Konzert
Fernsehregie: Colin Laurent 
Mit: Avishai Cohen (Kontrabass, Gesang), Elchin 
Shirinov (Klavier) und Roni Kaspi (Schlagzeug)
ARTE, Libelo Productions, Frankreich 2021, 75 Min. 
Erstausstrahlung

Dokumentation von Katja Duregger
SWR/ARTE, Tagtraum, Deutschland 2016, 52 Min.

Sisters with Transistors 
Die verkannten Heldinnen der 
elektronischen Musik

Monk, Pannonica   
Eine amerikanische Geschichte

Musical Vibrations 
Ein Sound verändert die Welt Avishai Cohen Trio  

im Maillon Strasbourg

Pure Love   
The Voice of Ella Fitzgerald

Zu ihr tanzen die Massen. Sie widerspiegelt 
Party und Ekstase: Elektronische Musik. 
Von der klassischen Avantgarde bis zum 
Mainstream ist sie die Erfolgsgeschichte 
visionärer KünstlerInnen – und der Kraft neuer 
Technologien. Mit ProtagonistInnen wie Clara 
Rockmore, Monika Kruse, Laurie Anderson, Ben 
Klock, Marcel Dettmann, Suzanne Ciani oder 
Mouse on Mars  eintauchen in die Welt des 
modernen Sounds.

Zum internationalen Tag des Jazz 
lädt ARTE zum Konzert mit dem 
Avishai Cohen Trio und der legendären 
Ella Fitzgerald. Außerdem auf dem 
Programm: Eine Dokumentation über 
die beiden Jazz-Größen: Thelonious 
Monk und Pannonica de Koenigswarter.

Konzert 
ZDF/ARTE, Klangmalerei.tv, Deutschland 2022, 60 Min 
Erstausstrahlung

Konzert
Fernsehregie: Norman Granz
Mit: Ella Fitzgerald, Tommy Flanagan Trio
Laser Swing Productions, Schweiz 1975, 47 Min.

Electro trifft Kunst   
art.set @ Fondation Beyeler

Ella Fitzgerald & Trio
Live auf dem Montreux  
Jazz Festival 1975

	 Ende April 202218. und 20. Februar 2022

Konzert
Mit: Nina Kraviz, Westbam, DJ Rush, Dr. Motto 
u.v.m.ZDF/ARTE, Avanti Media Fiction GmbH, 
Deutschland 2018, 75 min.

30 Jahre Techno Berlin

20
und weitere Programme auf arte.tv/concert

https://www.arte.tv/de/arte-concert/


Aktualität 
Gesellschaft 
Geschichte
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Thema

Nach dem oscarnominierten Dokumentarfilm „I Am 
Not Your Negro“ legt Raoul Peck sein neues Werk 
vor. Ausgehend vom Unrecht der Kolonialmächte 
entlarvt Peck in seiner vierteiligen Saga die bis 
heute zutiefst in uns verankerte Ideologie der 
weißen Vorherrschaft. Von der Ausrottung der 
amerikanischen UreinwohnerInnen über Sklaverei 
bis zum Holocaust – ein Filmessay quer durch 600 
Jahre Geschichte, eine Reise ins Herz der Finsternis. 
Persönlich, rasant, aufrüttelnd.

4-teiliger Dokumentarfilm von Raoul Peck 
Arte France, Velvet Film, Frankreich 2021, 4x 52 Min.

Rottet die Bestien aus! 

01. Februar 2022
Online ab dem 25. Januar 2022
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Frauenpower

„#Female Pleasure“ erzählt die Geschichte von fünf 
mutigen Frauen aus allen Ecken der Welt, die gegen die 
Stigmatisierung der weiblichen Sexualität kämpfen. Mit 
unfassbar positiver Energie brechen sie das Tabu des 
Schweigens und der Scham, das ihnen ihre religiösen 
Gemeinschaften auferlegen. Trotz Diffamierungen und 
persönlicher Erfahrungen mit sexueller Gewalt kämpfen 
sie weiter – für die sexuelle Selbstbestimmung aller 
Frauen. Fünf Frauen, fünf Kulturen, eine Geschichte. Ein 
preisgekrönter Dokumentarfilm von Barbara Miller.

Frauen sind und waren schon immer am politischen 
und gesellschaftlichen Geschehen beteiligt und 
haben die Geschichte beeinflusst. Doch auch wenn 
„Gleichberechtigung“ in den westlichen Gesellschaften 
mittlerweile groß geschrieben wird, bestimmen 
patriarchale Normen – egal in welcher Gesellschaftsform 
– bis heute die Situation der Frau. Unter dem Vorwand 
religiöser und kultureller Traditionen werden Frauen 
weiterhin als feindliche Verführung einerseits und 
unentbehrliche Geburtsmaschine andererseits betrachtet. 
Die Mehrheit der Frauen erlebt, unabhängig von Herkunft 
und Kultur, mindestens einmal in ihrem Leben sexuelle 
Gewalt von Männern. Und auch die Arbeitswelt überrascht 
nach wie vor als frauenfeindliches Milieu. Doch es gibt 
genügend Frauen, die den Strukturen die Stirn bieten und 
sich mutig, klug und mit aller Kraft für Selbstbestimmung 
einsetzen. ARTE stellt ihre persönlichen Geschichten und 
Kämpfe an drei Abenden in den Fokus.

„The Glass Ceiling” zeigt die unausgesprochenen 
Regeln und Dynamiken auf, die Männer am 
Arbeitsplatz konsequent privilegieren und mit 
denen Frauen im modernen Industriezeitalter 
immer noch zu kämpfen haben. Der 
Dokumentarfilm folgt Frauen aus verschiedenen 
Berufen, Statusgruppen und Ländern. Sie alle 
haben das Ziel, ihre persönliche gläserne Decke 
zu durchbrechen. Doch wie sieht Sexismus am 
Arbeitsplatz heute wirklich aus?

Sie wurde vom ältesten Präsidenten in der Geschichte 
der USA, Joe Biden, zur Vizepräsidentin ernannt. Noch 
nie zuvor war eine Frau in dieses Amt berufen worden. 
Noch nie war eine Frau dem Weißen Haus so nahe. 
Wer ist sie? „Kamala next in line“ zeichnet das Porträt 
von Kamala Harris, die 2024 als erste US-Präsidentin 
Geschichte schreiben könnte.

Der gefährlichste Ort für eine Frau ist nicht der dunkle 
Park, sondern ihr eigenes Zuhause. Jeden dritten Tag 
wird in Deutschland und Frankreich eine Frau von ihrem 
Lebenspartner ermordet. Femizide gelten immer noch 
als individuelle Beziehungstaten. Aber sie sind ein 
gesellschaftliches Problem.

Dokumentarfilm von Barbara Miller 
ARTE/SRF/RTS/Teleclub, Mons Veneris Films GmbH, 
Schweiz 2018, 97 Min.
Erstausstrahlung

Dokumentarfilm von Mari Soppela 
ARTE/YLE, LPMA Productions/Tondowski Films, 
Frankreich, Finnland, Deutschland 2021, 90 Min. 
Erstausstrahlung

Dokumentation von Marjolaine Grappe
ARTE, Memento, Frankreich 2022, 52 Min. 
Erstausstrahlung

Dokumentarfilm von Sonia Gonzalez
ARTE France, Tangerine Productions, 
Frankreich 2021, 58 Min. 
Erstausstrahlung

Dokumentarfilm von Michèle Dominici
ARTE France, Squawk, Frankreich 2021, 52 Min. 
Erstausstrahlung

Dokumentation von Ulrike Bremer 
ARTE/HR, Deutschland, Frankreich 2022, 52 min.
Erstausstrahlung

#Female Pleasure
Fünf Frauen, fünf Kulturen, 
eine Geschichte

The Glass Ceiling (AT)

Kamala Next in Line

Wir sind Frauen, wir 
sind stark!  
Das Friedenscamp von 
Greenham

„Wir sind keine Puppen!”  
Die Geschichte der Hausfrau

Jeden dritten Tag
Femizide und  
Partnerschaftsgewalt  
in Europa  

März 2022

April 2022

März 2022

Weltweit registrieren Expert:innen einen 
antifeministischen Backlash. Täglich werden Frauen im 
Alltag und in den sozialen Netzwerken von Männern 
beleidigt, bedroht und diskriminiert. Besonders 
betroffen sind Politikerinnen, Schauspielerinnen, 
Journalistinnen oder Unternehmerinnen, die sich 
feministisch oder anti-rassistisch äußern. Warum gibt 
es diesen zunehmenden Hass auf Frauen?

Dokumentation von Ursula Duplantier 
ARTE/NDR, Vincent Productions, 
Deutschland 2022, 52 Min. 
Erstausstrahlung

Feindbild Frau

Lateinamerikas Frauen haben die Nase voll – keine 
Lust mehr auf Macho-Kultur, auf ein konservatives 
Frauen- und Familienbild. In Argentinien ist ihnen ein 
Durchbruch gelungen: Abtreibungen sind jetzt legal. 
Und Frauen auf dem Kontinent schöpfen Hoffnung, 
dass sich etwas ändern kann. Gleichzeitig formiert sich 
in Brasilien eine antifeministische Gegenoffensive. Ein 
Kulturkampf ist entbrannt.

Dokumentation von Marie-Kristin Boese
SWR/ARTE, Deutschland 2021, 52 Min. 
Erstausstrahlung

Zur Hölle mit den Machos   
Der Aufstand der Frauen  
in Lateinamerika
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Zum Wohl der 
Menschen?
Gesundheit ist schon lange keine persönliche 
Angelegenheit mehr, sie ist zu einem lukrativen 
Nischenmarkt geworden. Neben der Pharmaindustrie 
mischen sowohl die digitalen Großkonzerne als auch 
die Drogenszene mit. Nicht zuletzt seit im Deutschen 
Bundestag, aber auch in zahlreichen anderen Regierungen 
weltweit über die Legalisierung von Cannabis gesprochen 
wird und die Pandemie den Arztbesuch durch KI-
generierte Online-Diagnosen ersetzt. 
Und während Microsoft-Gründer Bill Gates auf Gentechnik 
setzt, um die Gesundheitsprobleme auf dem afrikanischen 
Kontinent in den Griff zu bekommen, sollten wir uns 
generell die Frage stellen, wem wir unser wertvollstes Gut, 
unsere Gesundheit, in Zukunft anvertrauen wollen.

Es geht um Menschen mit Krebs, Parkinson 
oder chronischen Schmerzen. Sie alle können 
in Deutschland seit 2017 mit medizinischem 
Cannabis behandelt werden. Trotz fehlender 
fundierter klinischer Studien zu Wirkung und 
unberechenbaren Nebenwirkungen. 
Die schwerkranken Patienten haben oft hohe 
Erwartungen, bei WissenschaftlerInnen dagegen ist 
der Einsatz von medizinischem Cannabis umstritten. 
Wie erfolgreich ist die Therapie? Die Krankenkassen 
zahlen, aber nur nach Einzelfallprüfungen – und 
die sind oft negativ. Dann müssen PatientInnen ihr 
Medikament selbst zahlen.

Die digitalen Riesen haben ein neues Eldorado 
entdeckt: unsere Gesundheit. Von der medizinischen 
Diagnose bis zur Krankenversicherung scheint 
ihnen nichts mehr zu entgehen. Mit Hilfe unserer 
durch KI ausgewerteten medizinischen Daten setzt 
die digitale Branche darauf, alle unsere Leiden mit 
nur einem Klick behandeln zu können. Sie geht 
sogar noch einen Schritt weiter, mit präventiven 
Vorhersagen unserer biologischen Zukunft. 
Ein Film über das neue lukrative Geschäft der 
Internetkonzerne mit dem teuren Gut Gesundheit.

Dokumentation von Till Rüger
BR/ARTE, Deutschland, USA 2021, 52 Min. 
ErstausstrahlungDokumentarfilm von David Carr-Brown 

ARTE FRANCE, Artline Films, 
Frankreich 2021, 90 Min.  
Erstausstrahlung

Dokumentation von Jean-Baptiste Renaud  
UND Lila Berdugo 
Arte France/Slug News, 
Frankreich 2021, 52 Min.  
Erstausstrahlung

Gras auf Rezept  
Medizinisches Cannabis 
im Kreuzfeuer Goldgrube  

Gesundheitsdaten

Genlabor Afrika - Die  
Geschäfte des Bill Gates

März 2022

LobbyistInnen, PhilantropInnen und Geschäftsleute 
plädieren für den Einsatz von Gentechnik in Afrika. Ihr 
Hauptargument: Eingriffe ins Erbgut von Tieren und 
Pflanzen sei die Lösung im Kampf gegen Hunger und 
Malaria, zwei der größten Gesundheitsprobleme des 
Kontinents. Zu den AnhängerInnen der Bewegung 
gehört Bill Gates, Gründer der einflussreichsten 
gemeinnützigen Stiftung der Geschichte. Jean-
Baptiste Renaud und Lila Berdugo recherchieren 
vor Ort und nehmen – neben der Gentechnik – das 
System des Philantrokapitalismus ins Visier, in 
dem Wohltätigkeit und Geschäfsinteressen keine 
Gegensätze mehr zu sein scheinen.
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Thema

Seit 1990 sind 75 % der Biomasse der Insekten 
verschwunden. Der Grund dafür ist der massive Einsatz von 
sogenannten Neonicotinoiden, Insektiziden, die die gesamte 
Nahrungskette und das Überleben von Tieren bedrohen. Die 
multinationalen Konzerne, die sie herstellen, unternehmen 
zahlreiche Anstrengungen, um ihre Spuren zu verwischen 
und die Vorschriften zu umgehen. Dank seiner umfassenden 
wissenschaftlichen und politischen Untersuchung gelingt 
es dem Film die Herausforderungen und Strategien der 
Chemieriesen in diesem Kampf offenzulegen.

Dokumentarfilm von Miyuki Droz Aramaki, 
Sylvain Lepetit, Sébastien Séga
ARTE/RTBF, Frankreich, Belgien 2021, 93 Min. 
Erstausstrahlung

Insektenkiller - Wie Chemieriesen 
unser Ökosystem zerstören

12. April 2022 

Gesellschaft 

Der Film erzählt die Geschichte von vier VisionärInnen, 
deren Denken das Konzept der Kreislaufwirtschaft geprägt 
hat – ein Wirtschaftssystem, das auf der Idee basiert, dass 
nichts verschwendet werden darf. Es hat das Potenzial, die 
Ressourcen unseres Planeten zu schonen und uns vor den 
verheerenden Folgen des Klimawandels zu bewahren.

Dokumentarfilm von Nigel Walk
ZDF/ARTE, Off the Fence
Niederlande, Deutschland 2021, 90 Min.
Erstausstrahlung

Kreislauf des Lebens - 
Die Gaia-Hypothese

Frühjahr 2022



Geschichte

Der 6. Januar 2021 ist eine Zäsur in der Geschichte 
der Vereinigten Staaten von Amerika. Ein wütender, 
bewaffneter Mob dringt in das US-Kapitol ein, 
um zu verhindern, dass Joe Biden offiziell als 
Wahlsieger bestätigt wird. Wie konnte es so weit 
kommen? Und wo stehen die USA ein Jahr später? 
Eine Rekonstruktion und multiperspektivische 
Analyse.

2022 feiert Algerien 60 Jahre Unabhängigkeit. 
Für Frankreich war das Land lange mehr als eine 
Kolonie. Es hieß: „Das Mittelmeer fließt durch 
Frankreich, wie die Seine durch Paris“. Angefacht 
durch Jahre der Unterdrückung, Ausbeutung und 
Diskriminierung entzündete sich 1954 der Funke 
für den blutigen Krieg, der 1962 in Algeriens 
Unabhängigkeit mündete. Chronik eines Krieges, 
der die Zeit nach 1945 prägte.

Dokumentarfilm von Dagmar Gallenmüller, 
Gaston Saša Koren
ZDF/ARTE, Deutschland 2021, 52 Min. 
Erstausstrahlung

Dokumentarfilm von Virginie Linhart
ARTE France, Morgane Production
Frankreich 2021, 90 Min. 
Erstausstrahlung

Dokumentation von Felix Moeller
RBB/ARTE, Blueprint Film, 
Deutschland 2021, 52 Min.
Erstausstrahlung

Dokumentarfilm von Barbara Necek
ARTE France, 13 Productions, 
Frankreich 2021, 52 Min. 
Erstausstrahlung

	
4-teilige Dokumentarfilmreihe  
von Claude Lanzmann
ARTE France, Synecdoche, 
Frankreich 2017

6-teilige Dokumentarfilm-Reihe 
von Rafaël Lewandowski
ARTE France, Institut National De L’Audiovisuel (ina), 
Frankreich 2022, 6 x 52 Min.
Erstausstrahlung

Der Sturm aufs Kapitol 
Ein amerikanisches Trauma

Vernichtung 
im Laufschritt: 
Todesmärsche 1944/45 Jud Süß 2.0 

Vom NS- zum Online- 
Antisemitismus

KZ-Mauthausen.  
Von Fotografen,  
Häftlingen, Henkern Vier Schwestern 

Gegen das Vergessen
Zum Gedenktag der Befreiung von Auschwitz

Der Algerienkrieg (1-6)

4. Januar 2022 01.-03. März 2022

Am 27. Januar 1945 befreite die Rote Armee das KZ Auschwitz-Birkenau. ARTE blickt auf die Todesmärsche 
in der Endphase des Krieges, im Vorfeld derer wichtiges Beweismaterial vernichtet wurde. „Jud Süß 2.0“ 
schaut ins Heute und dokumentiert die visuellen Wurzeln eines neuen, erschreckenden Antisemitismus 
im Internet. „Vier Schwestern“ erzählt von Ruth Elias, Ada Lichtman, Paula Biren und Hanna Marton, deren 
Geschichten bedeutsamer Teil der Erinnerungskultur sind.
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Mit seinem dokumentarischen Porträt von 
Angela Merkel begibt sich Torsten Körner auf eine 
biografisch-politische Spurensuche, die von Templin 
bis Washington, vom Mauerbau bis zum Mauerfall 
und darüber hinaus reicht. Neben exklusiven 
Interviews mit Angela Merkel hat Torsten Körner 
für seine tiefgründige Charakterstudie u.a. mit 
internationalen Politikerinnen und Politikern wie 
Barack Obama, Theresa May oder Christine Lagarde 
gesprochen und lässt Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleiter zu Wort kommen.

Dokumentarfilm von Torsten Körner
MDR/ARTE, Broadview TV, 
Deutschland 2022, 90 Min. 
Erstausstrahlung

3-teilige Dokumentationsreihe von Oliver Schwabe
ZDF/ARTE, Autentic GmbH, Deutschland 2021, 3 x 43 Min. 
Erstausstrahlung

Angela Merkel – 
Im Lauf der Zeit

Die Paten von St. Pauli

April 202224. Februar 2022

Wilfrid „Frida“ Schulz, genannt „Der Pate von St. 
Pauli“, der „schöne“ Klaus oder der Auftragskiller 
Mucki Pinzner – das sind einige der bekannteren 
Hamburger Rotlichtgrößen, von denen allerdings 
nur wenige überlebt haben. Lange bestimmten 
diese und weitere Männer gemeinsam mit ihren 
Banden das Geschäft mit Prostituierten, Drogen 
und Auftragsmorden auf der „sündigsten Meile 
der Welt“ . Regisseur Oliver Schwabe zeigt in drei 
Teilen den Aufstieg und Fall der Zuhälter und 
Gangs im Rotlichtviertel St. Pauli, die in den 60er, 
70er und 80er Jahren mit Prostitution viel Geld 
verdienten, bis sich die Szene aus Sex, Drogen und 
Gewalt brutal selbst zerstörte.

Geschichte

27

30
 Ja

hr
e 

AR
TE



Entdeckung 
& Wissenschaft
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Abenteuer der 
Menschheit

Dokumentarfilm von Aurina Cremieu
ARTE France, TOHUBOHU, Frankreich 2021, 90 Min. 
Erstausstrahlung

Doku-Fiktion von Marc Jampolsky
ARTE France, NHK, Gedeon Programmes, 
Frankreich 2022, 90 Min.  
Erstausstrahlung

Dokumentation von Sabine Bier
ZDF/ARTE, docstation, Deutschland 2022, 52 Min. 
Erstausstrahlung

Florence Nightingale,  
Mutter aller  
Krankenschwestern

Antoni Gaudí,  
Architekt der Basilika  
Sagrada Familia

Macht und Armut 
Die Mönche von Cluny

Februar 2022

April 202216. April 2022

Häufiges Händewaschen, gut lüften und Enge 
vermeiden - diese einfachen, aber effektvollen 
Hygieneregelen, die in der Corona-Pandemie aktueller 
sind denn je, gehen zurück auf Florence Nightingale. 
Die 1820 geborene Britin gilt als Begründerin der 
modernen Krankenpflege. ARTE schaut auf das Leben 
der Mutter aller Krankenschwestern.

Der spanische Architekt Antoni Gaudí hinterlässt 
ein ebenso spektakuläres wie unvollendetes Werk: 
die Sagrada Familia in Barcelona. Die Doku-Fiktion 
schildert Leben und Arbeiten Gaudís und nimmt 
die komplexe Bauweise und Symbolik der Kirche 
unter die Lupe. Sie entstand mit Hilfe modernster 
Technik, der sogenannten Virtual Production, 
und wird zeitgleich zur Ausstellung, die das 
Musée d’Orsay vom 12. April bis 17. Juli 2022 dem 
katalanischen Stararchitekten widmet, bei ARTE zu 
sehen sein.

Die Gründer des Klosters von Cluny im Burgund 
schrieben sich nichts Geringeres als die Erneuerung 
des Klosterlebens auf ihre Fahnen. Im 10. 
Jahrhundert, als die Klöster mehr und mehr 
verweltlichten, strebten sie danach, das Ideal 
klösterlichen Lebens in Abgeschiedenheit und 
Frömmigkeit wiederzubeleben. Doch was als innere 
Erneuerung aus dem Geist des Glaubens heraus 
gedacht war, nahm bald einen allzu menschlichen 
Verlauf. Die Dokumentation begibt sich auf die 
Spuren der Cluniazenser und beleuchtet ihren 
Einfluss auf die heutige Zeit.

Zu Tisch

Julie-Lou und ihre Freundinnen kämpfen 
für eine wilde Utopie: Landwirtschaft in der 
Großstadt: Auch hier soll es möglich sein, 
eigene Nahrungsmittel zu produzieren. 
Der Bauernhof, den sie gemeinsam mit 
anderen Frauen betreibt, liegt mitten 
in der nördlichen Vorstadt. Regelmäßig 
überqueren die Frauen mit ihrer Herde 
mehrspurige Straßen und treiben ihre 
Schafe vorbei an langen Reihen von 
Hochhäusern zur nächsten Weide.

Dokumentation von Lorenz Findeisen
ZDF/ARTE, Deutschland 2021, 26 Min.
Erstausstrahlung

In Paris

Frühjahr 2022
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Dokumentarfilm von Diego D’Innocenzo
RAI/ARTE, Artline Films, GA&GA, 
Italien 2021, 90 Min.  
Erstausstrahlung

Dantes göttliche 
Europapolitik

April 2022

Im 14. Jahrhundert war der italienische Dichter 
Dante Alighieri Zeitzeuge zahlreicher Intrigen 
und Kämpfe, bei denen sich Päpste und weltliche 
Herrscher gegenüberstanden und über die Zukunft 
des christlichen Europas entschieden wurde. 
Sorgfältige Recherchen bürgen für die historische 
Exaktheit der Dokufiktion, die mit detailgetreuen 
Reenactments einige der einflussreichsten Figuren 
und bedeutendsten Ereignisse des Mittelalters in 
Szene setzt – wie von Dante selbst erzählt.



Wissenschaft 150 Jahre 
Yellowstone 
Nationalpark

Seit Jahrzehnten weiß der Mensch um 
den Klimawandel und seine Folgen und 
dennoch gelingt es nur schleppend, einen 
gesellschaftlichen Wandel herbeizuführen. 
Woran liegt das? NeurowissenschaftlerInnen, 
VerhaltenspsychologInnen und AnthropologInnen 
beleuchten die kollektive „Schizophrenie“, die 
uns alle heimsucht, wenn es darum geht, unsere 
Lebensgewohnheiten zu ändern.

Es gibt nur wenige Orte auf der Welt, die so 
atemberaubend sind wie Yellowstone. Schon 
früh erkannte man das und so wurde er als erster 
Nationalpark der Welt unter Schutz gestellt. 150 Jahre 
später gibt es in den USA 63 Nationalparks. Der Film 
zeigt einige der spektakulärsten dieser Naturwunder.

70 Jahre nach ihrer Ausrottung wurden im Jahr 
1995 wieder Wölfe im Yellowstone-Nationalpark 
angesiedelt, auch um das aus dem Gleichgewicht 
geratene Ökosystem wiederherzustellen. Der 
Einfluss der Wölfe reicht die gesamte Nahrungskette 
hinab, bis zu kleinsten Insekten. Die Vegetation, 
selbst die Landschaft verändert sich. Die Aktion 
erwies sich als eine einmalige Erfolgsgeschichte mit 
vielen Überraschungen, aber auch mit unerwarteten 
Rückschlägen.

Was genau steckt eigentlich im Abwasser? 
Erstmals vergleichen Wissenschaftler die 
Abwässer von Deutschland und Frankreich: Wie 
viel Stickstoff, Phosphor, Medikamente, Drogen, 
aber auch Mikroplastik, Haushaltschemikalien 
und Viren fließen täglich z.B. durch die Pariser 
und Berliner Kanalisation? Was verraten die 
Stoffe über das Leben und die Gesundheit der 
Menschen in beiden Metropolen? In nie gekannter 
Detailtiefe treten Berlin und Paris gegeneinander 
an und zeigen überraschende Unterschiede.

Dokumentation von Raphaël Hitier  
und Silvie Deleule
ARTE France, Un Film A la Patte,  
Frankreich 2021, 52 Min.
Erstausstrahlung

Dokumentarfilm von Jan Haft
NDR/ARTE, Deutschland 2021, 90 Min.
Erstausstrahlung

Dokumentarfilm von Simone Stripp  
und Jürgen Hansen
ZDF/ARTE, Prospect TV Production, Deutschland, 
Frankreich 2018, 90 Min.

Dokumentation von Max Lebsanft
ZDF/ARTE, Bilderfest GmbH Factual Entertainment,
Deutschland 2021, 52 Min.
Erstausstrahlung

Dokumentation von Boris Raim, Daniela Pulverer
WDR/ARTE, Taglicht Media Film- und Fernsehproduktion GmbH, 
Deutschland, Australien, USA 2022, 52 Min.
Erstausstrahlung

Vogel-Strauß-Taktik
Wie wir uns selbst betrügen

Amerikas beste Idee – 
150 Jahre Nationalparks 
in den USA

Yellowstone - Das 
Geheimnis der Wölfe

Unser Abwasser – 
Giftcocktail oder 
Goldgrube?

Tierisch müde - 
Das Rätsel Schlaf 

Frühjahr 2022April 2022Frühjahr 2022

Wann schlafen eigentlich Zugvögel, wenn sie 
tagelang unterwegs sind? Ist Schlaf für Orang-
Utans genauso wichtig wie für uns? Und wie 
können Robben auch im Wasser schlafen, ohne zu 
ertrinken? Schlaf ist vielseitig und jeder macht es 
anders: Die einen bauen sich das perfekte Schlafnest, 
um gemütlich auszuschlafen, die anderen dösen 
zwischendurch mit nur einer Gehirnhälfte. Die 
Dokumentation begleitet WissenschaftlerInnen 
weltweit dabei, das rätselhafte Schlafverhalten 
der unterschiedlichsten Tiere zu erforschen und die 
Geheimnisse tierischer Extremschläfer zu lüften.
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Entdeckung

Nachhaltige und modulierbare Architektur 
zu schaffen, ist kein Fachwissen, das nur dem 
Menschen vorbehalten ist. In der dreiteiligen 
Dokumentationsreihe führen unter anderem 
Zwergmäuse, Biber und Töpfervögel ihr Können  
vor. Ihre erstaunlichen Bauten aus Holz, Blättern  
oder Strohlehm sind perfekt an ihre Umgebung 
angepasst und erfüllen alle denselben Zweck: 
Schutz für die Familie vor Unwetter und 
Fressfeinden.

Gefilmt im Hochgebirge der Westalpen, im 
Nationalpark Gran Paradiso, dokumentiert der Film 
„Der Clan der Füchse“ das Leben einer Fuchsfamilie 
über alle vier Jahreszeiten hinweg. In dieser Gegend, 
die zu den unwirtlichsten in Europa gehört, muss 
der Rotfuchs hartnäckig um sein Überleben 
kämpfen, sein Revier verteidigen und die Ernährung 
seines Nachwuchses sichern.

Unter den kleinen Meisen ist sie groß: die Kohlmeise 
ist sogar die größte heimische Meise, die häufigste 
und deshalb auch bekannteste. Aber kennen wir 
den schwarz-gelben „Allerweltsvogel“ wirklich? 
Dieser Film zeigt die Meisen als Akrobaten, soziale 
Netzwerker und Überlebenskünstler mit Reise-Gen.

3-teilige Dokumentationsreihe von  
Geoffroy de la Tullaye und Frédéric Febvre
ARTE, Docland Yard, Biglo Productions, 
Frankreich 2021, 3x43 Min.
Erstausstrahlung Dokumentation von Anne Lapied und Erik Lapied

ARTE, Lapiedfilm, Frankreich 2015, 90 Min.
Erstausstrahlung

Dokumentation von Yann Sochaczewski  
und Marlen Hundertmark
MDR/SWR/ARTE, Altayfilm, Deutschland 2021, 43 Min.
Erstausstrahlung

2-teilige Dokumentation von Jan Haft 
BR/ARTE, Nautilusfilm, Deutschland 2020, 2 x 43 Min. 
Erstausstrahlung

Baumeister des 
Tierreichs

Der Clan der FüchseKleine Meise ganz groß

Heimat Natur

Frühjahr 2022

Heimat ist für viele Menschen der Ort, wo wir 
aufwachsen oder uns dauerhaft niederlassen. Und 
diese Heimat ist stets auch von Natur geprägt, die 
es zu bewahren gilt. Der mehrfach ausgezeichnete 
Regisseur und Kamermann Jan Haft unternimmt eine 
bildgewaltige Reise durch die Natur unserer Heimat, 
von den Gipfeln der Alpen bis an die Küsten und in 
die Tiefen von Nord- und Ostsee. Dazwischen liegt 
ein filmischer Streifzug durch dampfende Wälder, 
flirrende Moore, über rosablühende Heiden und 
die bunte Kulturlandschaft rings um unsere Dörfer 
und Städte. Erzählt von Grimme-Preisträger Benno 
Führmann.
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